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Berlin 19 Juni
Einen längeren Artikel zu den Wahlen schließt die

Prov Korr mit folgenden Worten
Die Aufgabe aller ernsten Freunde der Regierung

Sr Majestät wird es sein die patriotisch gesinnten Wähler
vollzählig um das kaiserliche Banner zu sammeln und mög
lichst darüber aufzuklären inwieweit die verschiedenen Parteien
nnd Wahlkandidaten genügende Bürgschaften für die Unter
stützung der Regierung in der Lösung ihrer großen Aufgaben
gewähren Sie bedarf dazu um es zu wiederholen im
künftigen Reichstag einer Mehrheit klar bewußter und fest
entschlossener Männer welche ernst und ausrichtig dazu helfen
wollen die drohenden Gefahren für Staat und Gesellschaft
wirksam zu beschwören und sichere Grundlagen für einen
neuen Aufschwung des politischen und wirthschaftlichen
Gedeiheiis des deutschen Volkes zu schaffen

Die Prov Korr faßt den Inhalt der Bulletins
der letzten Woche wie folgt zusammen Die besonderen ärzt
lichen Berichte meldeten fast täglich einen Schritt zur Besse
rung Der Kaiser brachte gewöhnlich den größten Theil des
Tages im Lehnstuhl an der geöffneten Balkonthür sitzend zu
und hierdurch sowie durch meist guten oft ununterbrochenen
Schlaf in den Nächten endlich in Folge zunehmenden Appe
tits hob sich das Kräftegefühl des hohen Patienten Auch
die Anschwellung der Wunden nahm langsam ab Der
Bericht vom Dienstag 18 lautete dahin Sowohl in der
Heilung der Wunden als auch in dem Kräftezustand Sr
Majestät des Kaisers und Königs ist wiederum ein erfreu

Heil Dir im Siegerkranz
Herrscher des Vaterlands
Heil König Dir
Heu Thrones Glanz
Ob auch in Trauer ganz
Jetzt unsre Liebe steht
Heil König Dir

Nicht Roß nicht Reisige
Schützen die steile Höh
Wo Fürsten stehn
Nur Gottes Vaterhand
Hat gnädig abgewandt
Daß Dein geweihtes Haupt
Mördern erlag

Heilige Flamme glüh
Glüh und verlösche nie
Im Vaterland
Zünde der Treuen Muth
Baß gegen Frevlerbrut
Heißer ihr Kämpfen sei
Für Thron und Reich

Erst wenn in reiner Kraft
Tugend und Wissenschaft
Neu sich geeint

Wenn wieder Recht und Ehr
Sind unsre feste Wehr
Heben wir unser Aug
Zu Dir empor

Heil Kaiser Wilhelm Dir
Du Deines Volkes Zier
Dulder für uns
Hell strahlt Dein Ruhmes Glanz
Ob auch in Trauer ganz
Jetzt unsre Liebe steht
Heil Kaiser Dir

licher Fortschritt zn verzeichnen An diesem Tage durfte
auch der Prinz Heinrich der Niederlande der Bräutigam
der Prinzessin Marie sich bei dem Kaiser persönlich verab
schieden

Prinz August von Würtemberg Generaloberst und
kommandirender General des Gardekorps ist wie jetzt amt
lich bestätigt wird bis auf Weiteres mit Wahrnehmung der
Funktionen als Oberbefehlshaber in den Marken beauftragt
worden

Die ganze innere Lage bringt es mit sich daß in
diesem Sommer die preußischen und die Reichsbeamten nicht
in den rechten Genuß ihres Sommerurlaubs eintreten wer
den Speziell der Justizminister Dr Leonhardt hat geäu
ßert zu einer Zeit wie der jetzigen dürfe Niemand darauf
zählen von den Geschäften ganz entbunden zu werden
jeder Ressortchef müsse jeden Augenblick auf die volle Mit
hülfe seiner Beamten rechnen können Es ist nicht gesagt
daß erkrankte Beamte verhindert sein würden eine Bade
oder eine Erholungsreise anzutreten zu jeder Zeit des Jah
res muß es möglich sein daß dem Beamten zur Wieder
herstellung seiner Gesundheit die Gelegenheit geboten wird
Wer aber nicht nothgedrungen sich zurückzuziehen hat der
wird entweder ganz ohne Urlaub bleiben oder er bleibt den
laufenden Geschäften sehr viel kürzere Zeit entzogen wie sonst
Das Außerordentliche der Lage hat eine ungewöhnliche Ver
mehrung der Arbeit mit sich gebracht

Die Frage wo die Leiche des Königs Georg beige
setzt werden solle hat nunmehr ihre Erledigung gefunden
Seitens der preußischen Regierung war sofort die Bereit
willigkeit zur Erfüllung des ihr ausgesprochenen Wunsches
die Beisetzung ohne militärische oder amtliche Feierlichkeiten
in Herrenhausen stattfinden zu lassen kund gegeben worden
und es würde auch nur dieser Wunsch der Anordnung eines
feierlichen Leichenbegängnisses entgegengestanden haben Die
Hinterbliebenen haben sich jedoch für die Beisetzung in
Windsor entschieden

Sr Maj gedeckte Korvette Elisabeth 19 Geschütze
Kommandant Kapt z S von Wickede hat am 26 April
Panama verlassen ankerte am 27 desselben Monats in
der PinaS Bay setzte am 1 Mai die Reise fort erreichte
am 6 Mai Punta Arenas ging am 7 wieder in See
ankerte am 9 vor Guayaquil und beabsichtigte am 15 Mai o
Nachmittags die Reise fortzusetzen

Toudern 19 Juni Bei der heute im 4 schleswigen
Wahlkreise Tondern stattgehabten Ersatzwohl eines Abgeord
neten zum Abgeordnetenhause wurde Obertribunalsrath Jo
hannsen in Berlin nat lib einstimmig gewählt

Nürnberg 19 Juni Dem Bürgermeister der hie
sigen Stadt ist ein Handschreiben des Königs zugegangen
worin es heißt der König habe von der Adresse welche die

Zwei Bräute
Novelle von L Haid heim

Es regnet in Strömen nieder auf eine schon Halbweg
geschmolzene dichte Schneelage die noch gestern eine herrliche
Schlittenbahn gebildet hatte Der weiche Südwestwind
pfeift klagend und zischend um das kleine Palais des Grafen
Waltsee und die Spitzen der beiden alten Linden die zu
weiten der Veranda stehen welche an der Rückseite des
Hauses nach dem schönen baumreichen Garten zu liegt
klopfen ab und zu an die Fenster von Comtesse Herthas
Ankleidezimmer Es ist später Abend die sommerliche
Herrlichkeit des Gartens und speziell der schönen Linden ist
längst im rauhen Herbstwind verweht und von dem Winter
schnee begraben drinnen im Zimmer aber das taghell
erleuchtet ist steht in voller Balltoilette der schönsten Rose
des Sommers gleich die junge Gräfin und nestelt in ner
vöser Unruhe und sichtlich übler Laune noch an den Schlei
fen an den Blumen im Haar und dem Besatz der Robe
Auf den Knien neben ihr liegt ihr Kammermädchen und
zupft nach der im ärgerlichen Ton gegebenen Anweisung
bald hier bald dort heftet ein Fältchen und rückt eine
Blumenknospe zurecht während ein anderes junges Mädchen
in einfacher Hauskleidung aber offenbar einer höhern Gesell
schaftsstufe angehörend wie die Dienerin eilig hier und
dort hin huscht und der Comtesse bald dies bald jenes reicht
dessen dieselbe bedarf

Wo ist mein Fächer Ach nein nicht der mein
Gott Sie können doch denken daß ich bei einer Rosatoilette
keine Mohnblumenmalerei darauf brauchen kann Den
weißen Lila den weißen von Perlmutter und Gold
Endlich So nun das Bouquet Lila wohin stürzen
Sie denn Gnädige Comtesse ich stellte es vor
das Fenster erwiderte unruhig und nervös mit den
Augen umhersuchend Fräulein Lila die Gesellschaftsdame

Es steht auf dem Balkon ich hab es selbst dahin
gestellt weil es im Zimmer zu warm war sagt gereizt
die schöne Balldame

Fräulein Lila fliegt dahin und bringt das Bouquet

Gemeindekollegien der Stadt aus Anlaß des jüngsten erschüt
ternden Ereignisses an ihn gerichtet hätten mit hoher Be
friedigung Kenntnißes genommen und erblicke in derselben
gern ein patriotisches Zeugniß der Entschlossenheit für den
Schutz der Grundlagen der Staatswohlfahrt und der bürg r
lichen Gesellschaft mannhaft einzutreten Durch die Kund
gebung der Gemeindekollegien könne das Vertrauen des
Königs daß der gesunde Sinn des bayrischen Volkes bis auf
einen verschwindenden Bruchtheil durch agitatorische Umtriebe
sich nicht verwirren lasse nur bestärkt werden

Petersburg 19 Juni Die Kaiserin hat der deut
schen Kaiserin und der Königin von Dänemark die erste
Klasse des Ordens des rothen Kreuzes verliehen

London 19 Juni Die Deutschen Ost Londons haben
dem deutschen Botschafter eine von 217 Unterschriften
bedeckte Adresse überreicht worin sie ihrem tiefsten Abscheu
und Entsetzen über die Exzesse der Socialdemokratie die in
den wiederholte Attentaten aus das Leben des Kaisers
ihren Ausgang gefunden hätten Ausdruck geben und gegen
allen und jeden Konnex mit den Socialisten auf das Ent
schiedenste protestiren Bei dem gestrigen Jahresseste
des deutschen Wohlthätigkeitsvereins wurde ein vom Bot
schafter Grafen Münster auf den Kaiser ausgebrachter
Toast mit der größten Begeisterung ausgenommen

Washington 18 Juni Das Repräsentantenhaus
hat den Gesetzentwurf der vom Senat an Stelle der Bill
über die Wiederaufnahme der Barzahlungen votirt worden
war abgelehnt Der Kongreß hat sich bis Mittwoch Nach
mittag vertagt

Vom Kongreß
Berlin 19 Juni Die heutige Sitzung des Kon

gresses begann pünktlich um 2 Uhr und dauerte bis kurz
vor 5 Uhr Weil die meisten Bevollmächtigten des schönen
Wetters wegen nach dem Reichskanzler Palais zu Fuß ge
gangen waren so lockte die Auffahrt der wenigen Wagen
nur eine geringe Zahl von Zuschauern an Auch war die
Passage vom Wilhelmsplatz bis zur Behrenstraße die Wil
helmstraße entlang für Fußgänger nicht mehr gesperrt Nach
beendigter Sitzung schickten sich die Kongreßmitglieder an

den an sie ergangenen Einladungen zum Diner pünktlich
nachzukommen und deshalb konnte zu Andeutungen über den
Umfang des heute bewältigten Stoffes nicht die Rede sein
Die bulgarische Frage die den Kongreß zur Zeit ausschließ
lich beschäftigt hat ihren Abschluß heute noch nicht gefunden
Das ist das Einzige was ich Zuverlässiges erfahre Und
weiter wird mir mitgetheilt auch darüber sei bisher nicht
verhandelt worden ob bez unter welchen Formen Griechen
land anzuhören sei Endlich kann noch angedeutet werden
daß die Distancirungsfrage vollständig ruht Das Bestreben

das ein liebevoller glücklich leuchtender Blick der Comtesse
empfängt Wie schön ist es sagt sie ganz freundlich
und zutraulich zu der Gesellschafterin und ihre Auge strahlen
jetzt so gut und kindlich froh daß man sieht sie hat völlig
ihre Reizbarkeit vergessen

Ja sehr schön antwortet Lila mit einem dunklen
fast haßerfüllten Blick den die junge Gräfin nicht bemerkt
und einem Seufzer den sie zu unterdrücken sucht

Die Comtesse hört ihn so leise er auch war Einen
Moment fliegt es wie Kampf über ihr Gesicht dann hat sie
sich schon überwunden und der Gesellschafterin die seine
elegant behandschuhte Hand mit dem prachtvollen Goldreif
am Handgelenk reichend sagt sie herzlich Sein Sie nicht
böse Lila ich bin so reizbar so ungeduldig so Ich
meine es nicht bös lachen Sie wieder uud wünschen Sie
mir Vergnügen und Glück sonst seh ich s für ein böses
Omen an Ach und heute muß ich glücklich sein

Die letzten Worte schlüpfen fast unwillkürlich von Gräfin
Herthas Lippen Sie erröthet blickt scheu und lächelnd
Lila an beugt dann ihr Gesichtchen das wie Schnee und
Rosen ist auf das schöne Bouquet und als eben Minka
die Zofe sie heißt Minna aber die Comtesse liebt poe
tische Namen fertig ist mit ihrer Arbeit wartet sie Lilas
Antwort gar nicht ab und befiehlt dem Mädchen jetzt schnell
zur Mama zu gehn und zu sagen die Comtesse sei fertig

Im selben Augenblick öffnet sich die Thür der
Gräfin Waltsee eigene Kammerfrau Madame Mittler bleibt
ihrer Herrin Platz machend abseits stehen das Thürschloß
in der Hand und in den Rahmen derselben erscheint die
Gräfin und mustert scharfen Auges den Anzug ihrer Tochter

Sie sagt nun befriedigt Hübsch recht hübsch
Minka hat ihre Sache gut gemacht diese Frisur kleidet dich
vortrefflich Comtesse Hertha dagegen hat einen unge
künstelten Ausruf freudigen Staunens ausgestoßen welcher
augenscheinlich nicht unbeachtet an der Mama vorübergeht
Sie lächelt wohlgefällig klopft der Tochter auf die rosigen
Wangen und dann rauschen beide hinaus durch die eleganten
Räume und das Vestibül und dann durch eine Seitenthür
in die Halle vor welcher der Wagen hält und die Diener
bereit stehen



über die Ausstattung Bulgariens mit lebensfähigen Keimen
ins Reine zu kommen ist ein so reges und dringendes daß
alle übrigen Fragen naturgemäß zurücktreten Die auf Bul
garien bezüglichen Artikel des Vertrages von San Stesano
erhalten weil in ihnen die Summa der Kongreßberathungen
liegt wohl ihre Formulirung wahrscheinlich erst unmittelbar
vor Schluß der Vsrtragsdiskussion Die Zweitheilung Bul
gariens oder ein Gesammt Bnlgarien das Alles ist bis
zu dieser Stunde eine offene Frage und daß weitgreifende
Meinungsverschiedenheiten bestehen ist zweifellos aber wel
chen Charakter die Differenzen an sich tragen ist eben so
ein tiefes Geheimniß wie die Vorschläge zur Herbeiführung
eines Ausgleichs ein Geheimniß bleiben Magd Ztg

Die Rordd Allg Ztg schreibt zum Kongreß
Für die Erledigung der bulgarischen Frage bietet die Fort

dauer der türkischen Okkupation in Varna und Schumla sehr
bedeutende Schwierigkeiten Die türkische Diplomatie ent
faltet auch diesem Kongresse gegenüber die alte Taktik zu
dilatiren und eben so wie gelegentlich der konstantinopeler
Konferenz den Versuch zu unternehmen Unfrieden zwischen
den Mächten zu säen Allerdings dürften die Chancen für
das Gelingen dieser Politik gegenwärtig unendlich ungünstiger
als im vergangenen Jahre sein

Sachsen und Thüringen
Dresden 19 Juni Bei der gestern stattgehabten

Galatafel brachte Prinz Albrecht von Preußen folgenden
Toast aus Anf das Wohl des Allerdurchlauchtigsteu
Jubelpaares dessen Se Majestät der Kaiser heute in be
sonders herzlicher Theilnahme wie ich weiß gedenkt das
wir getragen von der Anhänglichkeit Treue und Liebe seines
Volks die silberne Hochzeit feiern sehen und das mit uns
Viele auf dem ferneren Lebenswege mit dem Wunsche be
gleiten daß Gott ihre glückliche Ehe ferner zum Heile des
Landes segnen wolle Auf das Wohl Ihrer königl Majestäten
des Königs und der Königini Se Majestät der König
dankte in einem Toaste auf das Wohl der hohen Gäste
deren Anwesenheit Ihren Majestäten das heutige Jubelfest
verherrlicht habe

Leipzig 19 Juni Eine Anzahl hervorragender
Bürger Professoren Reichsgerichtsräthe und die Mitglieder
des letzten Reichstages Dr Brockhaus Dr Gensel und
vr Stephani veröffentlichen eine Erklärung in welcher auf
die Nothwendigkeit der Vereinigung aller Freunde der Ord
nung ohne Unterschied der Parteien hingewiesen wird Zu
gleich wird darin dem Vertrauen Ausdruck gegeben daß die
Rsichsregierung alle Maßnahmen treffen werde zur Beseiti
gung der durch die Socialisten geschaffenen Gefahr und die
Erwartung ausgesprochen daß der Reichstag der Reichs
regierung die durch die außerordentliche Sachlage gebotenen
Machtvollkommenheiten vertrauensvoll ertheilen werde Es
sei die Pflicht jedes Bürgers die Regierung selbstthätig zu
unterstützen

Der Chemnitzer Zeitung schreibt man aus Chem
nitz vom 18 Juni Die hiesige Socialdemokratie hat ab
gewirtschaftet Die Zeichen davon daß die Partti in den
letzten Tage, ganz enorme Schlappen erlitten hat sind
unverkennbar Tagtäglich erscheinen in unserer Redaktion
Männer in schlichter Arbeiterkleidung und ersuchen uns in
möglichst schroffer Form ihren ehemaligen Gesinnungsgenossen

die Wahrheit zu sagen Nur die bodenlose Beschränktheit
der Massen sei daran schuld daß so viele sich noch an der
Nase herumführen lassen Wir haben uns königlich ge
freut sagte vorgestern ein früherer Socialist der jetzt zu
den Bekehrten zählt daß Sie am vergangenen Sonntag
der Gewalt mit Gewalt gegenübergetreten sind Nur so
sind diese Burschen die ich ja von Grund aus kenne zu
kuriren Dasselbe Blatt berichtet In der gestrigen

Noch im Moment des Abfahrens beugt sich die Gräfin
aus dem Wagen

Fräulein Lila ich wünsche daß Sie uns erwarten
und daß der Thee besser ist wie neulich sagt sie ruhig
uud höflich aber es liegt vielleicht ohne daß sie es will oder
weiß ein eisiger Hochmuth in ihrem Ton und in ihrer
Manier zu sprechen

Adieu liebe Lila machen Sie es sich recht hübsch be
haglich I ruft dagegen Comtesse Hertha Aber der Wagen
rasselt davon und der letzte Theil ihrer Worte verhallt
ungehört

Langsam kehren die beiden Kammerzofen und Fräulein
Lila in die verlassenen Zimmer zurück wo es allerdings
bunt genug aussieht Madame Mittler murmelt allerlei
grimmige Interjektionen vor sich hin und verfügt sich nach
dem Boudoir der Gräfin Miuka beeilt sich in fliegender
Hast aufzuräumen um schnell hinunter zu kommen in die
Gesindestube wo es heute recht angenehm sein wird denn
der Herr Gras ist Gott sei Dank zur Jagd und kommt
erst mit dem Nachtzuge zurück Fräulein Lila hat sich ganz
matt auf den ersten besten Sessel fallen lassen und in ihrem
regelmäßige scharfgezeichneten Gesichte zeigt sich neben der
Abspannung eine tiefe Bitterkeit Schweigend starrt sie vor
sich hin bis Minka sie aus ihren sichtlich nicht angenehmen
Träumen weckt

Sie haben sich nun mal wieder geärgert Fräulein
als wenn einen das zu etwas nutzte Die gnädige Com
tesse meint das ja nicht schlimm morgen bekommen wir
jede ein Präsent das ist allemal so und wenn sie heute
Glück hat fügte sie mit schlauem Lächeln hinzu das heißt
wenn Baron Bruchthal da ist und wenn er mit der Com
tesse tanzt uud wenn na man kennt das ja das
giebt sicher eine Verlobung und unsere Frau Gräfin wünscht
sich nichts auf der Welt so als daß Comtesse Hertha und
der reiche Baron ein Paar werden Glauben Sie nicht
auch Fräulein Lila Daß sie es wünschen Mutter
und Tochter ja aber ob es dem Baron Ernst ist

Aber ich bitte Sie Fräulein Lila Ernst Schenkt er
ihr nicht heute das prachtvolle Bouquet Nie sah ich etwas
so Schönes Und wie freute sie sich Sie hat es geküßt

zahlreich besuchten Versammlung des Chemnitzer Arbeiter
vereins bildete einen Theil der Tagesordnung eine Bespre
chung über die bevorstehenden Reichstagswahlen Die Ver
sammlung beschloß an die von dem Verein der Liberalen für
diese Angelegenheit ernannte Kommission folgende Resolution
abgehen zu lassen Der Chemnitzer Arbeiterverein erklärt
sich mit allen seinen Kräften zur Unterstützung eines libe
ralen Reichstagskandidaten bereit unter der Voraussetzung
daß derselbe die bisher errungenen Freiheitsrechte des Volkes
entschieden zu wahren verspricht

Gotha 17 Juni Der gestrige 100 jährige Todes
tag des Schauspielers Eckhof welcher während der Jahre
1775 bis 1778 an dem neu gegründeten herzoglichen Hof
Theater als artistischer Direktor sungirte wurde in folgen
der einfachen aber würdigen Weise gefeiert

In der Rotunde des Hoftheaters war an Stelle des
dem Eingange von der Straße aus gegenüber befindlichen
Kassenfensters eine große Nische hergestellt deren unmittelbare
Umgebung mit geschmackvollen Verzierungen in Gips und
Stein nach Zeichnung des Bildhauers Hrn Deutschmann
zu Coburg umgeben ist während in der Mitte dieser Nische
die von letzterem gefertigte Büste Eckhofs aufgestellt ist
Dieselbe soll später durch eine Metallbüste ersetzt werden

Die unterhalb der Büste befindliche in Zink gegossene und
bronzirte Gedenktafel ist mit nachstehender Inschrift versehen
Conrad Eckhof geboren zu Hamburg am 12 August 1720

gestorben zu Gotha am 16 Juni 1778 zur Erinnerung an
den hundertjährigen Todestag desselben 16 Juni 1878
Ernst II Herzog zu Sachseu Coburg Gotha Blumenäsche
mit allerhand Pflanzen schmückten das Ganze Herr Rath
Oppun vom herzoglichen Hofmarschallamte hielt in Gegen
wart mehrerer zur Feier Eingeladenen eine sachgemäße kurze
Rede Auch das auf dem sogenannten neuen Friedhofe zwi
schen der Eifeuacher Straße und der Friedhofallee resp auf
der dortigen Grabstätte Eckhoss befindliche Denkmal war
zweckentsprechend verschönert Ein vom Bildhauer Herrn
Deutschmann gefertigter liegender Lorbeerkranz von Stein
zeigt nach unten die Inschrift 16 Juni 1778 Die vier
seiten des aufrechtstehenden Grabsteins enthalten einige ge
schriebene Worte Hr Hofkapellmeister Lampert hielt in
Gegenwart der Versammelten eine kurze Ansprache Ein
Seitens der herzoglichen Hoftheater Jntendanz dem Todten
gewidmeter und mit einer großen weißen Atlasschleife ver
sehener riesiger frischer Lorbeerkranz schmückt das Denkmal
Auf den beiden Zipfeln der Schleife sind gedruckt die Worte
zu lesen Dem Vater der deutschen Schauspielkunst Conrad
Eckhof am 16 Juni 1878 in dankbarer Erinnerung die
Intendanz und die Mitglieder des herzoglichen Hoftheaters
von Coburg Gotha

Altenburg 19 Juni Nach einer Mittheilung des
Boten von der Schnauder hat sich am 15 Juni der

socialdemokratische Verein in Meuselwitz aufgelöst nur zwei
Personen sind demselben treu geblieben

Ans der Provinz
Raum bürg Am 12 d M hielt der evangelische

kirchliche Verein im Bezirk der Synoden Cckartsberga Frey
burg Naumburg Pforta seine erste Versammlung zu Nanm
burg Mit Gesang und Schriftverlesung ward begonnen und
hierauf der vom provisorischen Vorstande verfaßte Statuten
entwurf sn bloe angenommen Nach der Wiederwahl des
bisherigen Vorstandes hielt Pfarrer Hilpert Mertendorf ein
ausführliches und treffendes Referat über die zeitgemäße
Frage wie ist der Entchristlichung und Entsittlichung der
Jugend zu steuern Die tiefen Schäden unseres Volkslebens
nach dieser Seite hin wurden aufgedeckt und Haus Schule
Kirche Staat und freie Liebesthätigkeit zur Abhülfe aufge
rufen Die gestellten Thesen fanden allgemeine Zustimmung

ich hab es gesehn Wenn ich nur begriffe was sie an ihm
findet Er ist doch nicht ein bischen hübsch und wenn er
nicht die schöne Uniform trüge so wollt ich mal sehen ob
die vornehmen Damen ihn noch so schön fänden, versetzte
eifrig die Zofe

O sicher er ist ja reich immens reich und das
ist die größte Schönheit sagte Fräulein Lila Ach ja
reich und vornehm Wer das doch auch wäre seufzte
Minka

Es schien als reize das Wort sie von neuem Fräuleiu
Lila fuhr hastig empor ihre Augen glühten so finster daß
sie schwarz schienen obwohl sie von leuchtendem Grau waren
seltsam sprechende Augen die jedem Räthsel aufgaben

Ich will auf mein Zimmer gehn Minka bitte sagen
Sie in der Küche daß man mir den Thee hinaus schickt

im Speisesaal ist s so kalt und ungemüthlich Und
Minka wenn Sie müde werden so schlafen Sie nur ich
will Sie wecken wenn die Damen zurückkommen sagen Sie
das auch zu Madame Mittler

Werden Sie denn nie müde Fräulein fragte Minka
indem sie sehr dankbar dieses Anerbieten annahm

Nein ich kann nur wenig schlafen ich bin oft ganze
Nächte wach und bei Tage auch immer so aufgeregt, sagte
klagend die Gesellschafterin dann schien es sie aber schon zu
gereuen daß sie über sich gesprochen daß sie gewissermaßen
vertraulich zu der Kammerjungfer geredet Sie wandte sich
ab sah sich noch einmal im Zimmer um und ihre Augen
hafteten plötzlich auf dem Schreibtisch der Comtesse in
dessen Aufsatzschränkchen der Schlüssel stecken geblieben war

Ein Blick rasch und scharf wie ein Pfeil flog
dahin dann lächelte Fräulein Lila der eifrig fchäfteruden
Jungfer zu sagte nochmals freundlich Gute Nacht Minka
Nun haben wir alle einen köstlich ruhigen Abend Gott
sei Dank daß die Trauer der Herrschaften vorüber ist jetzt
gehen sie fleißig Abends aus Ich will einmal recht tüchtig
schreiben und lesen und Sie schlafen gewiß Minka

Später Fräulein Lila wenn Sie so gütig sein wollen
mich zu wecken erst sind wir alle bis elf beisammen dann
aber muß Frau Linser zu Bett sie leidet s dann nicht daß
wir noch sitzen bleiben und ich bin auch so müde Gute

Der Verein zählt ca 60 Mitglieder und waren auch viele
Gäste anwesend Naumb Kreisbl

Weißensels Der landwirthschaftliche Verein feiert
am Sonntag den 23 Juni cr von Nachmittags 2 Uhr an
sein Stiftungsfest

Wie dem Kreisblatt mitgetheilt wird verläßt der
hiesige Betriebs Jnfpektor der Thüringischen Eisenbahn Ge
sellschaft W Hostmann am 1 Juli seine jetzige Stellung
um die Bau und Betriebsleitung der kürzlich vom Weimar
schen Landtage genehmigten schmalspurigen Sekundärbahn für
das Eifeuacher Oberland zu übernehmen Zu seinem
Dienstnachfolger soll der jetzige Abtheilungs Baumeister
Schwarz in Leipzig bestimmt sein

Cölleda d 17 Juni Wahlkreis Sangerhausen
Cckartsberga Die liberalen Kreise der Stadt und Um
gegend sprechen sich einmüthig für die Wiederwahl des bis
herigen Reichstagsabgeordneten Bergwerks und Ritlerguts
besitzers Or Müller Neuglück aus

Der ehemalige Geschäftsführer der Allstedter Vor
schußbank M Börner ist anfangs voriger Woche im Ge
fängniß zu Jchtershaufen wo er seine 2 jährige Strafzeit
abzubüßen hatte an Blutvergiftung gestorben

Anhalt
Zerb st 18 Juni In Sachen der bevorstehenden

Reichstagswahl ist gestern hier insofern der erste vorberei
tende Schritt gethan als das nationalliberale Wahl Comito
der letzten Wahl zu einer kurzen Besprechung zusammentrat und
die Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten Herrn Professor
v Cuuy als selbstverständlich annahm

Ans Halle und Umgegend
Die diesjährige Frühjahrsversammlung des evan

gelischen Vereins der Provinz Sachsen wurde vorgestern
Abend 6 Uhr mit einem Gottesdienste in der Ulrichskirche
eröffnet bei welchem Hr Superintendent Felgenträger
aus Voigtstädt die Predigt hielt Abends 8 Uhr referirte
Herr Direktor Nase mann im Saale des Stadtschießgra
bens über die Zustände der halleschen Universität ums Jahr
1800 während der übrige Theil des Abends bis nach
10 Uhr der freien Konversation der Anwesenden gewidmet
blieb

Die gestrige Hauptverhandlung wurde um 8 Uhr an
demselben Orke durch eine kurze Morgenandacht von Herrn
Superintendent Jahr aus Artern eröffnet Herr Superint
Urtel aus Giebichenstein als Präses des Vereins zeigte an
daß der Vorstand desselben kraft der ihm übertragenen Voll
macht die nächste Versammlung der landeskirchlichen Verei
nigung von Freunden der positiven Union in Magdeburg zu
halten beabsichtige und auf dieser Versammlung sowohl die
Stellung der Laien zur Kirchenverfassung als auch die so
ciale Frage im Lichte des Evangelium diskutiren zu lassen
gedenke Nachdem Herr Hofprediger Rogge aus Potsdam
Grüße gleichgesinnter Freunde aus der Provinz Brandenburg

überbracht hatte referirte Herr Schulrath Kannegießer
aus Magdeburg über das Hauptthema der diesmaligen Kon
ferenz Die Aufgabe der evangelischen Kirche gegenüber der
socialen Frage Die Grundgedanken seines Vertrags der
sich im Wesentlichen anerkennend über die Bestrebungen des
Vereins für Socialreform sowie über den vom Herrn Hof
prediger Stöcker in Berlin geleiteten christlich socialen
Arbeiterverein aussprach waren aus dreizehn Thesen deutlich
zu erkennen dieselben wurden nach einer lebhaften Diskus
sion so bloo von der Versammlung die außer den Gästen
etwa 95 Mitglieder zählen mochte angenommen

Nach der Pause referirte Herr Prof Beyschlag über
den Antheil den die Mittelpartei an den Verhandlungen
der Provinzialsynode in Merseburg genommen alsdann

Stacht also Fräulein Lila sein Sie im voraus vielmals
bedankt

Damit ging die Gesellschaftsdame von dannen und
Minka dachte sie selbst sei doch eigentlich auch jetzt aenna
geplagt und es werde schon nicht weroen wenn sie
heute ein wenig oberflächlich aufräume So folgte sie Fräu
lein Lila auf dem Fuße Diese schritt langsam durch die
Zimmer und hinaus auf den Gang so leicht so anmuthig
und so eigenthümlich würdevoll daß Minka ihr nachschauend
vor sich hin murmelte Sie geht wie eine Prinzessin stellte
auch am liebsten eine vor aber das ist ihr nun mal nicht
verliehen I Es mag ihr schwer genug ankommen hier unter
thänigste Dienerin zu sein Wenn unsereins kommandirt
wird und gescholten das trägt sich man ist s gewohnt hat
ein gutes Leben dabei und kann sparen für die Aussteuer
aber die Selber adlig und muß sich alles gefallen
lassen das schmeckt nicht mag ihr auch nicht an der Wiege
gesungen sein daß es ihr so ginge stolz ist sie mehr
wie unsere Comtesse das redet mir keiner aus aber gut ist
sie auch gegen mich Gottlob daß sie für mich wach
bleibt ich habe morgen meinen freien Sonntag und sähe
sonst ganz blaß und elend aus Hoffentlich hab ich morgen

denn joni wie der gnädige Herr alle Tage zu der Frau
Gräfin sagt ja der ist schlau

Fortsetzung folgt

Handel und Verkehr
Aachen 19 Juni In der heutigen Generalver

sammlung der Aktionäre der Rheinischen Eisenbahn wurde
die Dividende definitiv auf 7 pCt festgestellt Sämmtliche
Anträge der Direktion wurden genehmigt

Uebersicht der Witterung am 19 Juni 8 Uhr Morg
Der Luftdruck ist in Nordskandinavien und Finnland

gefallen sonst gestiegen das Wetter größtentheils sehr ruhig
mit Windstillen oder leichten Winden theils heiterem theils
bewölktem Himmel und an den meisten Orten zunehmender
und ziemlich normaler Temperatur Lokale Gewitter und
Regen haben gestern im Nordosten und Südwesten Deutsch
lands stattgefunden an einzelnen Stellen Europas regnete
es auch heute Morgen



wurde der Vorstand durch Neuwahlen wieder auf 21 Mit
glieder ergänzt und die Verhandlung gegen 2 Uhr Nachmit
tags geschlossen

Am gestrigen kleinen Viehmarkte waren aufgezogen
210 Stück Pferde 2 Fohlen 678 Schweine 215 Ferkel

Von dem Fleischbeschauer Mechanikns Hagedorn
hier wurden heute in einem von einem hiesigen Fleischer
meister geschlachteten Schweine Trichinen gefunden Das
Fleisch ist polizeilich mit Beschlag belegt und für den Ge
brauch der Menschen untauglich gemacht

Civilstand Meldung vom 19 Juni
Aufgeboten Der chirurgische Jnstrumentenmacher

W Freund gr Ulrichstraße 50 und E Böttcher gr Rit
tergasse 4

Geboren Dem Handarbeiter F Rodeck ein S
hinterm Harz 9 Dem Handarbeiter C Müller ein S
Weingärten 8 Dem Handarbeiter C Kautzsch ein S
gr Märkerslraße 18 Dem Hausbesitzer C Schors eine
T Taubengasse 1 Ein unehel S gr Steinstraße 39

Dem Versicherungsbeamten R Beher eine T kl Sand
berg 15 Dem Glaser W Bönig ein S, Fleischerg 8

Dem Handarbeiter Th Linne ein S Dachritzgasse 9
Gestorben Des Zimmermann A Schatz S Max

5 I 6 M 23 T Nierenentzündung nach der Psänner
höhe Ib Des Handarbeiter F Huhn T, Anna 1 I
6 M 12 T chron Lungenentzündung Taubengaffe 3
Wittwe Caroline Müller geb Raack 77 I 2 M 13 T
Altersschwäche Breitestraße 24 Des Zimmermann
W Damme S, Otto 6 M 1 T Brechdurchfall Grase
weg 6

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 2V Juni 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Wei n 1000 Kilo etwas festere Stimmung feiuer 216 M feinster

218 M bez
Spiritus 10,000 Liter Procente fest Kartoffel 51 M Rüben

SS,SO M
NUböl SO Kilo 33,SO M gefordert
Alles Uebrige unverändert

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

TM Stunde Par Lill R6aum Cels Par An Par Lin

19 Juni 2Nm
10 Ab

335,5
33S,0

21,20
14,00

26,5
17,5

4,0d
4,94

331,45
330,06

35,6
75,3

NO

20 Juni 7M 335,3 13,36 16,7 4,56 330,74 73,4 NO

Vermischtes
Um die gegenwärtig zu Berlin im stärksten Schwünge

befindliche Fabrikation von Kongreßdepeschen zu persisliren
bringt die Wiener Presse in ihrem Sonntags Fenilleton
unter der Ueberschrift Kongreßliches eine Reihe wie sie
in einer Redaktionsnote bemerkt wegen Eingehens in später
Nachtstunde nicht mehr redigirte und daher in ihrer urtext
lichen Kürze zum Abdruck gebrachte Spezial Telegramme
Wir ziehen folgende nicht üble Stilproben auS

Berlin 15 Juni Aufgegeben 12 Uhr Mittags
Angekommen 12 Uhr Nachts Diplomaten und Jour
nal Kollegen haben direkten Telegraphen seit zwölf Stunden
ganz belegt Daher wähle minder bedeutende europäische
Linie via Schwarzburg Sondershausen Reuß Greiz j L
Anhalt Dessau Meiningen Vaduz Feldkirch Leobersdorf
St Polten damit Depesche schnellmöglichst expedire für
Sonntagsartikel und Kongreßbericht

Leitartikel
Europa braucht Frieden Bismarcks Ausspruch Friede

muß sein wenn nicht dann Krieg Bemerkung BeaconSfield s
zu Haymerle bei Galadiner Beide geistvolle Sätze verbnn
den eröffnen Kongreß günstige Aussicht England vertritt
Standpunkt Alles oder Nichts jedoch zu Konzessionen im

römischen Interesse bereit Keine Separatverständigung mit
Rußland auyer übcv jeno Punkte über welche Beide schon
einig sind Oesterreich hält fest an Interessensphäre jedoch
bereit europäische Autorität anzuerkennen falls selbe Dkkupa
tion Bosniens und Herzegowinas diktirt Graf Andrassy
folgte bei feierlicher Kongreß Eröffnung Europa muffe allen
billigen Wünschen Oesterreichs gerecht werden und Oester
reich müsse allm gerechten Wünschen Europas Rechnung
tragen Bezeichnung für Situation Deutschland unter
ausgezeichneter Leitung hervorragenden Staatsmannes bemüht
sich Konflikt jeder Art beseitigen und Verhandlung auf
Hauptpunkte besonders jüdische Hausirpateute für Rumänien
zu kouzentriren Für Gelingen Kongreß bürgt Greisenalt r
Gortfchakoff s feste hagere Gestalt Beaconsfteld Beweglich
keit Andrassy Liebenswürdigkeit Schnwaloff Gemüthlichkeit
Bismarck Schlußsatz Europa darf hoffen dauernden
Frieden erleben falls nicht unerwartete Wendung Kongresses
diese Hosfnnng vernichtet Bitte Redaktion Leitartikel ge
hörig ausschmücken auf 2 3 Spalten

Kongreßbericht
Berlin 15 Jnni Mittags Bei Galadiner soll

Lord Salisburh trefflichen Appetit gezeigt haben besonders
Rheinwein Bismarck nur leichten Mosel Graf Andrassy
nickte wiederholt Zustimmung auf leise Bemerkung Schuwa
loff s Russischer Staatsrath Jcmini drei Glas Bordeaux
sechs Champagner Als Kronprinz nach Tafel sich erhob
standen auch alle Anwesenden auf

Berlin 15 Juni Nachmittags 5 Uhr Heute Mit
tags giug Postbote mit Briefen für Beaconsfield und andere
Kongreßmitglieder in Hotel Kaiserhof Schuwaloff be
suchte in schwarzem Rock taubengrauen Handschuhen Minister
Waddington Im österreichischen Botfchaftshötel lebhafte
Bewegung Graf Apponyi fährt eben spazieren Graf
Andrassy kutschirt

Berlin 15 Juni 6 Uhr Abends Kongreßmitglied
der haben Stillschweigen gelobt bis Friedensvertrag in
Merten s Vertragsammlung Jahrgang 1879 Band I XXXll

abgedruckt ist Früher nur offiziöse Andeutungen über mög
lichen Inhalt eventuellen Friedensschlusses Auch über Ver
tagung Kongreßsitzungen wegen vertraulicher Besprechungen
wird erst nach Schluß des Kongresses Definitives beschlossen
und mitgetheilt werden

Berlin 15 Juni 9 Uhr Abends Höchst vertrau
lich und privat Durch Vertraueusperson welcher ein in
timer Botschaftsrath die Mittheilung auf Umwegen zukom
men ließ läßt man mir als besondere Vergünstigung aus
chließlich für die Presse bestimmt von hoher Stelle die
Nachricht zufließen Minister Teschenberg habe den Kronen
orden erster Klasse erhalten Bitte jedoch diese Nachricht
erst im Sonntagsblatte nächster Woche zu veröffentlichen da
sonst verfrüht Leider sehr verspätet Wir haben diese
Nachricht schon im gestrigen Morgenblatte gebracht Anm
d Red

Die Tägliche Belleviller Zeitung vom 24 Mai
d I enthält folgenden Artikel

Zwei Kinder reisten allein von Deutschland
nach Belleville

Heute Morgen trafen im Hause unseres Mitbürgers
Herrn L G Wenige zwei kleine Gäste aus Deutschland ein
welche demonstrirt haben daß das Reisen keine Schwierig
keiten mehr besitzt und daß selbst zwei kleine Kinder den wei

ten Weg aus dem Herzen Deutschlands bis zum Thale
des Mississippi allein glücklich zurücklegen können Die elf
jährige Antonie Kaiser und ihr neunjähriges Schwesterchen
Anna Töchter des Handarbeiters Kaiser in Weißenfels ver
ließen am 3 Mai ihre Vaterstadt Weißenfels an der Saale
in der preußischen Provinz Sachsen und reisten über Halle
nach Bremen wo sie von einem Geschäftsfreunde des We
nige dem Agenten der Bremer Dampferlmie auf den
Dampfer Hohenzollern gebracht wurden mit dem sie am
5 Mai nach New Aork abfuhren Als der Dampfer am
19 Mai in Castle Garden New Iork anlegte nahm sie
ein anderer Freund des Wenige der Hotelier Reinhard in
Empfang und nach kurzer Rast setzten die Kleinen die Reise
mit der Eisenbahn fort Sie fuhren mit der Erie und
Atlantic und Great Western über Cincinnati bis Ost St
Louis stiegen dort aus und kamen mit dem nächsten Zuge
heute Morgen 9 Uhr hier an Der freundliche Conducteur
Fleschert von der Eairo Short Linie erkundigte sich bei den
Kleinen wer sie seien und als er in Erfahrung brachte
daß sie zu ihrem Onkel Wenige wollten ließ er sie nach
deffen Hause führen Mit Jubel wurden die beiden kleinen
aufgeweckten Mädchen von Onkel und Tante in Empfang
genommen bei denen sie jetzt bleiben werden denn Herr
Wenige der keine Kinder hat adoptirt sie und hatte sie
sich von Deutschland verschrieben Die klugen Kinder sind
wohl und munter und scheinen von der Reise nicht einmal
ermüdet zu sein Weißens Kreisbl

Sechs Löwen auf der Bühne Vor einigen
Tagen wurde in Paris im Theater der Porte Samt Martin
Die Reise um die Welt die von d Ennery mit so großem

Bühuengeschicki verfaßte Dramatisiruug des Verne schen Ro
mans wieder aufgenommen Das Stück wurde schon sechshun
dertmal gegeben und hat alle Aussicht die Zahl Tausend zu
erreichen Ein Ausstattungsstück im weitesten Sinne des
Wortes ist es nämlich vor Allem auch ein Ausstellungsstück
ein Schauspiel wie geschaffen für das internationale Publi
kum das gegenwärtig die Theater füllt und wenn es gut
geht nur die Hälfte dessen versteht was ihm von der Bühne
herab erzählt wird Um den Ioui du uionäs zu ver
stehen um von der Feenpracht dieser wechselnden Scenen
bilder geblendet zu werden bedarf es wahrlich keiner fran
zösischen Sprachkenntniß und zum Glück sprechen auch die
hervorragenden Künstler welche zum ersten Male bei dieser
Reprise mitwirken einer aller Welt verständliche Mundart
Es ist dies ein Rudel Löwen sechs bis acht an der Zahl
welche in einer Scene des Stückes auf der Bühne erschei
nen Ihr Bändiger bleibt mitten unter ihnen die Peitsche
schwingend Pistolen abschießend die Bestien über Stock und
Stein jagend Es kann Einem dabei ganz unheimlich wer
den Die Löwen nehmen so ziemlich die ganze Bühne ein
welche gegen die Zuschauer und gegen den Hintergrund hin
durch eine Art Baumgeflecht abgeschlossen wird und es ist
ein tröstlicher Gedanke daß dieses Baumgeflecht aus solidem
Eisen besteht Die neuen Künstler bestanden ihr Debüt
über die Maßen gut sie brüllten tanzten und sprangen
mit merkwürdigem Ensemble Leider scheint einer derselben
während einer der letzten Proben aus der Rolle gefallen zu
sein er warf sich auf den Bändiger und schickte sich an
ihn zu verspeisen als ihm sein Assistent rechtzeitig zu Hilfe
kam Jedenfalls wird die sonderbare Künstlergesellschaft
anziehend auf das Publikum wirken und unter den Vergnü
gungen der Ausstellungsbesucher nicht den letzten Rang ein
nehmen

Ein Mittel das hilft hat der Szegediner Ober
Stadthauptmann gegen die Zigeuner in Anwendung gebracht
deren Wanderfchaaren so oft man sie aus Szegedin ausge
wiesen hatte doch immer wiederkehrten obwohl man die
Rückfälligen bei Wasser und Brod eingesperrt hatte Als
nun das letzte Mal wieder eine Karawane von 15 Wagen
erschienen war da ließ der Polizeiches diese Unverbesserlichen
sich vorführen und fällte das Salomonische Urtheil daß
allen erwachsenen Männern unter ihnen als Strafe das
Haupt solle kahl geschoren werden Dies wirkte wie ein
Donnerschlag Sie zerrauften sich die Haare zerrissen
die Kleider und flehten knieend um Gnade Jede andere
Strafe wollten sie erdulden nur diese Schmach möge man
ihnen nicht anthun Der Ober Stadthauptmann aber die
drastische Wirkung seines Spruches sehend ließ nun erst
recht sich nicht erweichen Er ließ einen halben Zug Hai
ducken mit Schafschuren ausmarfchiren welche unerbittlich
die Operation vornahmen Heulend zog die geschorene
Bande von dannen und schwur nicht nur selbst nie wieder
sich nach Szegedin zu verirren sondern auch auf jihreu
Wanderzügen alle ihre Stammgenossen vor dieser Höllen
stadt zu warnen
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Literarisches
Jllnstrirte Frauen Zeitung Preis vierteljährlich

2 M 50 Pf Die neueste Moden Nummer 21 enthält
Promenaden Gesellschafts Strand oder Reise Anzüge
Sommerkleider mit Ueberkleidern Blusen Mantillen und
Fichüs Rock mit Zugeinrichtung snßsreie Unterröcke Hüte
Handschuhe Eravaten Cravatenschleifen Fichüs breite Kra
gen und Uebermanschetten Bade und Schwimm Anzüge nebst
Tasche Mantel Pantoffel Kappe Frottirer Seifenlappen c
Anzüge für Knaben und Mädchen auch Turuanzüge und Hüte
Taufanzug Schlepp Tragbettchen Tragmantel mit Pelerine
Ofenschirm Bannerform Arbeitskörbchen Pinseltasche Staub
tuch Decke mit Guipüre Durchbruch und doppelseitigem Stick
stich auf Leiuen Eanevas mit verschiedenen einzelnen Figuren

gestrickte und gehäkelte Grundmuster Borten auf Stoff und
Java Eanevas Bordüren in leichter und Plattstichstickerei
schmale und breite Spitzen und Einsätze in Tülldurchzug c
mit 86 Abbildungen einer Beilage mit 17 Schnittmustern
Muster Borzeichnungen und Namens Chiffren in Kreuzstich
und Weißstickerei ferner ein colorirtes Modenkupfer Die
neueste Unterhaltnngs Nummer 22 enthält Heimathlos
Novelle von Adelheid von Auer Schluß Des deutschen
Volkes Schatzkästlein und fein Schatzmeister Von W Lacko
witz Wernher Ein Almengang vor 700 Jahren Von
Karl Stieler Aus der Frauenwelt Verschiedenes
Literarisches c Wirthschaftliches Mittagsessen für Juni
nach neuer Anordnung Briefmappe Frauen Gedenk
tage Ferner folgende Illustrationen Ludwig Erk Von
C Kolb Wernher Vier Zeichnungen von E Fischer
Cörlin Drei Römer Gläser aus dem 17 Jahrhundert

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter

Wohlthätigkeit
3 am 16 d M im Becken der Domkirche vor

gefunden sind der Bestimmung gemäß einer armen Kranken
übergeben welche mit mir dem Geber herzlichst dankt

Halle den 18 Juni 1878 v Nenenhans
1 und 3 die sich am 9 Juni und 16 Juui

im Kirchenbecken vorfanden sind nach Bestimmung der Ge
ber denen ich herzlich danke verwendet worden

Hvsfmann Pastor
In den Becken der Ulrichskirche wurden nach den Pfingst

Gottesdiensten vorgefunden 3 mit der Bestimmung für
zwei dürftige Kommunikanten der Gemeinde und 3 desgl
zu beliebigen milden Zwecken Ich werde diese Liebesgaben
mit herzlichem Danke im Sinne der Wohlthäter verwenden

Weicke Oberpredigcr

Nachtrag
Berlin Bulletin vom 20 Juni Vormittags 10 Uhr

Der gestrige Tag ist für den Kaiser in günstiger Weise ver
laufen In Folge einer fehr ruhigen Nacht ist der Kräste
znstand ein erwünschter Seit gestern ist der erste Gehver
such mit Erfolg angestellt worden

Unser Kronprinz hat besohlen daß bei allen in
der Armee vorkommenden Fällen von Majestätsbeleidigungen
und ähnlichen Verbrechen dieselben durch Einschreiten in der
schnellsten und ernstesten Weise erledigt werden sollen und
daß ihm gleichzeitig von derartigen Vorkommnissen ohne
deren Erledigung irgendwie aufzuhalten eine entsprechende
Mittheilung durch das Kriegsmiuisterium zu machen sei
Es kann hierbei zur Ehre unserer Armee nicht unerwähnt
bleiben daß seit dem Attentat vom 2 Juni im Heere erst
zwei Fälle von Majestätsbeleidigungen darunter das vielfach
erwähnte des socialdemokratischen Einjährig Freiwilligen vom
Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiment zur Anzeige
gekommen sind

Es scheint bereits eine ausgemachte Sache daß die
verschiedenen Schattirungen innerhalb der konservativen Par
teien bei den Neuwahlen sich verschmelzen und daß je nach
der größern Wahrscheinlichkeit des Erfolges ein Kandidat der
deutsch konservativen oder der deutschen Reichspartei gewählt
werden wird Gerüchcweise verlautet daß die deutsche Reichs
partei in Berlin in zwei Wahlbezirken den Feldmarschall
Grasen Moltke und den Kultusminister Falk als Kandi
daten aufstellen will

Das Centrum hat als Parole für die Neuwahlen
bestimmt daß alle stimmberechtigten Wähler am 30 Juli
an der Wahünne zu erscheinen und für den Kandidaten des
Centrums zu stimmen haben Da wo kein Centrumskandi
dat durchzubriugen ist soll für anständige besonnene christ
lich konservative Kandidaten der evangelischen Bevölkerung
jedoch mit genauer Prüfung des Kandidaten gestimmt werden

Wien 18 Juni Dem Tagblatt wird aus Konstan
tinopel gemeldet Die Insurgenten bedrohen bereits den
Schipkapaß Labanoff hatte eine heftige Unterredung mit
Savfet Pascha wegen scheinbar offensiver Truppenkonzentrirun

gen was Savfet Pascha energisch zurückwies
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I Iiii aut8 Dietioiiiiilirv rixlt s Gedichte
kvrstvr s Preußens Helden im Krieg und
Frieden v Ilumvolä s Briefe an eine
Freundin stehen bill z Verk gr Ulrichstr 52,1

Kief Kommod m u 0 Aufs 2th Kleid
u Küchenschr Bettstellen verkauft billig

Hermannstraße 6 an den Bockshörnern
Wegen Umzugs werden verschiedene Möbel

verkauft Augustastraße 3 part
Ein kleiner Handrollwagen ist zu ver

kaufen gr Ulrichstraße 16
Hundewagen z u verk Landwehrstr 18

Ein noch guter Reisekoffer in Leder und
2 alte Bettstelle zu verkaufen

kl Ulrichstraße 7 H III
Ein Grundstück mit Hofraum u Thorein

fahrt Mitte der Stadt mit 6000 8000 H
Anzahlung wird zu kaufen gesucht Gesl Adr
postlagernd Halle A K 10

Eine Ziege kauft Wuchererstr 34 I

Zur Beaufsichtigung der Posthalterei
suche ich einen womöglich unverheiratheten
älteren Mann Lohnet monatlich

Westphal PostHalter
Zum 1 Juli ein tüchtiges Hausmädchen

mit guten Zeugnissen ges Kleinschmieden 9
Ein ordentl

Lohn 28 30
wird sofort gesucht
gr Berlin 16 a

Frau zur Gartenarbeit ges im Rathswerder
Ein Mädchen in der Wirthschaft erfahren

sucht Schützengasse 10 b
Stuben Hans u Kinder

mädch sucht P Fleckinger kl Schlamm 3
Eine ordentl Waschfrau sucht Beschäftg im

Waschen u Scheuern Dorotheenstraße 1s,
Einige ält Mädchen in der Küche ers und

jüngere wünschen 1 Juli Stelle
Frau Abst Herrenstraße 20

Ein anst Mädch das schon in f f Häusern
gedient und auch mit Kindern gut umzugehen
versteht sucht Stellung durch
Emma Lerche Rathhausgasse 14 z Glocke

Ein tüchtiger Mäher wird gesucht
gr Steinstraße 30

Eine ältere Person zur Führung einer
kleine Wirthschaft nach auswärts gesucht
Zu erfragen in der Annoncen Expedition

von I Barck H Co
Ein Mädchen mit guten Attesten für eine

einz Dame ges Fr Schimpf Freudenpl 5
Tüchtiges Mädchen sucht 1 Juli für Küche

und Hausarbeit Stelle
gr Märkerstraße 17 1

Gesucht zum Ausbessern 1 Mädchen
welches auf Maschine nähen kann zu melden
bei Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Ein junges Mädchen von auswärts das auch
plätten kann sucht sof oder 1 Juli Stellg als
Stuben oder Hausm oder auch bei einz Leute
für Alles Adr unter I B Exped d Bl

Restauration und ixartvuloval

von j K keif Lura solis Brauerei ürnbei g
unä l agsrbisi von V kauokfuss

Heute trifft eine Sendung von 1W Schock Zxs Osm
OÄS ZiR Vji KiSSA M M GZj Ä RLiMZAGZ

z und unter dem Einkaufspreise nm möglichst zu räumen
gr Steinstratze 73
lilolösläns uuä Isuiöns vrslls

zu und empfiehltUM MU 9Z Leipzigerstratze 92
Um für die Folge ausschließlich nur Japan und Chiuawaareu zu führen

beabsichtige ich meiu Lager in allen anderen Artikeln völlig zn räumen und
werde dieselben zu Einkaufspreisen verkaufen Dahin gehören Bronzeu Bis
quitporzellaue Italien Schmuck Lavas Coralleu Mosaiken gefaßt und
ungefaßt feine geschliffene und gemalte Glaswaaren Basen Schaalen
Blumentöpfe Wein Wasser und Biergläser Terrakotten Holländische
Theegarnituren Jlseuburger Kunstguß altdeutsches Steingut Majolicas
französische Möbel und Liqueurkastcn Blumenständer Aquarien und
Blumentische Russ Holzschaaleu Chocoladeu und Liqueure Die Mehr
zahl sämmtlicher Artikel eignet sich zu seinen Präsenten und bietet dem Käufer die
Gelegenheit zu sonst unmöglich billigen Preisen feinere Luxus u Aussteuer
Gegenstände zu finde Leipzigerstraße 104

Steckbrief
Der des schweren Diebstahls dringend verdächtige Tischlergeselle Mmiiz Achtel aus

Liebenwerda zuletzt in Halle ist zu verhaften und an das hiesige königl Kreisgerichts
gefängniß abzuliefern

Signalement Alter geb den 12 Dezember 1850 Größe 1 in 66 om 5 imn
Halle a/S den 18 Jnm 1878 Der königliche Staats Anwalt

Für Zahns n Mundleidende Gratis
Behandlg iu der chirurg Klinik Dienst
Donnerst u Sonnab 8 9 Daselbst kiiustl
Zähne zum Kostenpreis event gratis
Dr Hollaender Docent der Zahnheilkunde

an d Universität

Rükstlicks
t 1V8 FZoetts

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht daß vom 21 Juli bis

31 August dieses Jahres bei dem hiesigen königlichen Kreisgerichte Ferien Statt finden
Während derselben ruht der Betrieb aller nicht schleunigen Sachen sowohl in Bezug auf
die Abfaffnng der Erkenntnisse als auch in Beziehung auf die Dekretur und die Abhaltung
der Termine Die Parteien und die Rechtsanwälte haben sich daher während der Ferien
aller nicht schleunigen Anträge und Gesuche zu enthalten schleunige aber als solche zu be
gründen und mit der ausdrücklichen Bezeichnung Feriensache zu versehen

Halle a/S am 13 Juni 1878 Königliches Kreis Gericht

Gesucht zum 1 October eine herrschaftliche
Wohnung von 5 bis 6 Zimmern Kamm
Küche c nebst Garten

Gesäll Offerten mit Preisangabe werden
unter N N in der Exped d Bl erbeten

Bekanntmachung
Zur anderweiten Verpachtung der Kirschnutzung an der Kreischauffee

riüt Stat 10,7 11 3 ist öffentlicher Bietungstermin auf Montag den 24
d Mts Bormittags 8V2 Uhr im Rothen Hanse bei Nehlilz anberaumt

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und ist der Pachtbetrag
sofort im Termine zu entrichten

Halle den 19 Juni 1878 Der Laudes Bau Juspector

Bekanntmachung
den Remonte Ankanf pro 187s betreffend

Regierungsbezirk Mersebnrg Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise
drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im königlichen Regierungsbezirk Merseburg für
dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

26 August Wittenberg
28 Preizsch29 Delitzsch
30 Eilenbnrg31 TorgauDie von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den
Kauf rückgängig machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der U
kosten zurückzunehmen Krippensetzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es
entschieden wünschenswerth daß die Schweife der Pferde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopshalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zw i Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben

Da es von Interesse die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können
ist es erwünscht daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Kriegs Ministerium
Abtheilung für das Remonte Wefen

gez v Rauch v Uslar

Em os llä MI welcher während der aka
demischen Ferien in Halle bleibt wünscht im
Lat und Griech Privatstunde zu ertheilen
Derselbe hat bereits mehrere Jahre mit dem
günstigsten Erfolge gewirkt Näheres

Harz 21 beim Hau swirth

MSbel Fuhre
werden angenommen Harz 18/19 part

Ein junges Mädchen empfiehlt sich im
Schneidern Weißnähen u Zeichnen d Wäsche
in u außer dem Hause Zu er fr i d Exped

Haararlzsitsii
jeder Art fertigt sauber und schnell

tk gr Ulrichstr 3
5 bis 6 Tausend Mark aus sichere Hypothek

werden zum 1 Juli von einem pünktlichen
Zinszahler gesucht Offerten unter A B
in der Exped d Bl erbeten

Meine Wohnung u Werkstatt befindet sich
jegt Steinweg 41 I lio v Böttchermstr

oder dazu paffendes Loeal
w sofort oder später gesucht Offerten mit
Preisang sud H 51875 erb an
Haaseusteiu K Vo gler gr Märker str 7

Leere Räume an der Saale gelegen welche
sich zur Wohnung c einrichten lassen sofort
oder später gesucht Adr F Exped d Bl

Eine Wohnung zu circa 60 75 A Neu
markt Harzgasse Weidenplan Wilhelmstr
von kinderl Leuten zum 1 Oclober ges aus
Verl Miethe prännmerando Adressen unter
A B erbeten Geiststraße 67 im Laden

Hente Donnerstag den 2V Juni

Bataillons Musik es Ma deb Füsilier Regiments
Eutree frei Aufaug 7 Uhr Abends
6sitök Ii0LaI 2UN1 ZMöNön HirsLk

Donnerstag den 30 Juni

Heute Freitag deu 21 Juni

Anfang 8 Uhr Entr6e a 50 Pfg Kinder 5 39 5
Billets 3 Stück für 1 sind bei den Herren

Markt und Spierling Leipzigerstraße zu haben

Pfg
Steinbrecher H Jasper am

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von ll msv
stein VvKlvt Halle gr Märk erstraße 7

Anßerord Sitzung des Bautechnikervereins
Freitag 21 Juni Nachm 4 Uhr Koh l s Rest

U Am 23 Juni er
5 Uhr früh

ach

Ack N KM
KyMuser

WM Rückfahrt 7 Uhr Abends
III Kl 2 60 II Kl 5 hin u zurück

UW Billets nur noch heut sMer pro
Billet 5V H mehr bei

Steinbrecher O Jasper am Markt
Am Bahnhof findet kein Verkauf statt

IMsrik s Zsr
Freitag 21 Juni Abends 8 Uhr

Frei Concert

ZULASSE
große Brauhausgaffe 28

SämmtUche Fleischer Gesellen aus Halle
werden zu einer Versammlung

Sonntag den 23 Abends 7 Uhr
ergebeust eingeladen

Mehrere Fleisch ergesellen
Ein Berloane sM Bär ans einem Rauä

topas u 1 chines Münze verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben g r Steinstr 1

Kl Körbchen ges Abzuh Liliengasse 3 u

Mr äis I öi äsr unsertböurön LntsLlt1g föN6n in so r6ioI öiQNag S8o
uns böviössns I/iebs unä Lligilnaliins
vir äsn ilrinstkn vani

Halls äsn 20 uni 1878
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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